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er ein Menfdhenber; bat, Fann gewiff ofine innigfte Wehmutl
pas unglictliche Sdhickfal jener Berlaffenen nicht mit anfefen,

die ohne Untervicht und Craiehung aufwachfen.  Unglictlicher

alé vernunfilofe Gefchdpfe fihlen fie den Trieb ju hohern Bollfommenheiten
in fidh, und wiffen nicht, wie perfelbe befriediget werden foll. Sie ftau:
nen ©efchbpfe an, venen fie nac) dev Sigur fo apnlidy {ind, und wiffeit
nidyt, tied gefchehen ift, daf fie ihnen dody fo ungleidy find.  Entweder
in fteter Wetaubung oder in verftandlofer Wermirrung ivren fie ofne menfch=
lidyes Gsefubl, und ofne Hugen auf diefer Groenmwelt herum.  Einige wers
den gefiedytet, einige vevadyret, einige gemifibandelt und nur wenige ifyrer
Tebenmenfchen fihlen die Sdyande, Sefchdpfe ifrer Art fo hurlflos verders

ben ju laffen.  Das tvdre nun, follte idy meinen, Ddev cigentliche Gegenz
ftand von den Gefchiften’ des Philanthropen, don dem in unfern Tagen o
viel gefprochen wird,  Der Philanthrop, der Menfchenfreund, der nue
davauf fieht, dafi es Menfchen find, denen ev die SHand veicht, follte bore
slglich vas u feinem Gefchafte machen, denen ju Hiulfe ju Fommen, peren
Menfhenfrafte gang tod und amentroickelt ju bleiben in Gefahr find. Lind
mwer Fanns lengnen, bdaf in unfern Tagen doch dmimer bin und yieber manz
dhe gute Anftalten Hiersu gemadht werden. Frenlicy ifts febr fcher, braudys
bave Erzichungsplane hiegu voryulegen und nodh fehwerer bey allen SHinders
nifien foldye quggufihren.  Wers unternehmen will, lege jo exft alle Dleues
\ x 2 rungés
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rungsfudht, aflen Stol, alle igenlicbe, alle Sewinnfudt, alle Pavtheys
YichFeit, fo viel als nur mbglich, ab. Sieber guter Philanthrop, foll veine
Gadye glinctlich gehen, muf dich frenlidy ein warmer Cifer fir das TWohl
peiner Jtebenmenfchen beleben, du muft didy aber ja nicht dDazu dringen, du
muft jo nidyt Eliger al8 bie gange IWelt fenn wollen, Rit langfamen und
eddchtigen Sehritten muft du gu Werfe gehen.  Cin jedes Menfchenfind
wirjt du brauchbar machen Eonnen, das ift gewifi, aber dbu muft dirs gefals
Yen laffen, taufend Fehler, taufend Schwadhbeiten unangetaftet gu lofjen,
Du muft nidt denfen, weil dev Eleine {dhmeichelnde Auguft fo artig, fo ga:
Tant durdy deine Methode worden ift, fo wifts aud Ludinig werden, und
wenns CudILIG nidyt fo wird, fo ift ex verlofren,  Dlein, ev ift nidyt ver:
Tofyren, ev iff nur in eine andre Sphdre beftimme, oder Eomme durdh einen
andern Ieg dahin,  Den biegfamen Auguft fiehf du an, winkf du, ev
perftehts und folgt.  Ludmigen wirft du gehn Fabr umfonft anfeben und
spinfen, und du wirftd bedauren, daf du ibm nur gewinfe und angefefen
paft.  Ober es ift ibm ein anderd Jiel vorgeftectt, dagu iff er geforme, da:
3u bilde ibn aus,  Das ift3 KunftfiicE!  Aber wer verfrehts, und vevs
ftebts gang und vollfommen? Wie foll mans machen, daf eine gange
NMenge von fo verfdhiedenen Menfchentdpfen bey einerlen Cryiehung dasu
ausgebildet terden, wogu fie geforme vaven?  Wer fich frenlich evft diefe
Kragen beantworten will, ehe er Hand ans TWerf legt, wird gewiff gang
miifig Bleiben.  So cifrig dein Sinn dabin gefet, alle Menfchenfinder
giit, recdht gue ju machen, fo wicft du dbodh nichts vollfommenes fdyaffen,
und wenn du nicht eher etwas thun tillfk, als bis du etvas vollfommenes
thun Fannft, fo wirft bu gar nidhes thun,  Mir iftd immer, ald wars
Peffer, wenn man fich vorndfme nur 2 gute Menfhen ju madyen, oder nue
o, aus ber C§ree guriick auf einen guten, yenns aud) eben der befte nidyt wi-
er, dody auf einen guten Weg geleitet gu haben, diefes meinte ich, wdre
pody immer beffer, als wenn man auf cinmal die gange Welt ju guten, gang
guten Nenfchenfindern madyen will, und dariiber gar nidys trjut. Weit:
auftige Sdyulen und Avmen - Unftalten werben Hberhaupe immer elender,
je weitlauftiger fie werden,  Wer im Feld: Lazaverh curive worden ift, bat
meift von GLick ju fagen, wenn et gliclich und gang cuvivet worden ift,
0y je weitliuftiger oad elo-Lagaverh iff, vefto gefdfulicher,  Borfehiee:
ne
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neffeine Sagavethe— ift befchwerlich, aber fire die Patienten wohl immer heils
famer, ~Man Fanns eher tiberfehen und die Tehler eher abfdhaffen. Dodh
ifts beffer ein grofes Sazavetly als gar Feines, da nun einmal dazavethe fenn
miffen. &3 iff immer beffer etras Sutes gethan ju baben, al3 nur da
ftehen undgdbnen oder feufzen und Gber Lieblofigkeiten, Ady und Weh fdhrenen
und die Hande in Schoos legen, Es Fanns nicht jeber machen wie er wwiff,
er muf 8 madsen , wie er Fann.  Das Werk bes Philanthropen bleibt jugleich
pas Werf-0lr BVorfehung,  Wer lebt mit miv? LWer lebt nady mir? Die
Antworten auf diefe Fragen entidieiden, obé LWerf des Philanthropen be:
fheht over nicht.  Aber foll ver Philanthrop nidyt Philanthrop feyn; wweil er
nidyt weiff, o0 ficdh mit ibm ein andever Phifanthrop verbindet?  Freylich
ifts nicht eines Menfchen Werk,  Ein Philanthrop macht Anfalten, der ans
pere verbeffert fie, der drifte, vierte u. f. . unterfiize fie.  Endlich Fommes
Qerf su Stande, und ein Philanthrop iffs fo gut wie der andere.  Dev
Anftaltenmadyer fangt an.  Entweder ev fatte den Gedanfen felbff, ober
¢in anderer fachte foldhen inibm an.  Ciner ift fo gut Philanchrop wie der
andre.  Dlun legt der Anfialtenmacher Hand ang Werf, v fieht {idh
nady Gehulfen um, alleine, fo fehrer Philanthrop fepnmag, fo will fichs
doch mit i nicht fhicfen, €8 (At fich nicht fagen, warum?  Genug,
es will fich niemand gu Ausfihrung feiner Abficdhten mit ihm vereinigen,
Soll ver Philanchrop dedwegen muthlos afle Hofnung finfen laffen?
didyte, perPhilanthrop thit fo viel gutes ald ev Fonnte und evoartete weigs
Tidh ven RQeitpunfe, dev gu feiner Abficht ftimmee und frirbe der Philanthrop
dariber, fo fHiwhe er immer gliicElich, Obder follte der Philanthrop verdienen
dartiber verlacht ju werden, dafi feine edle Abficht nicht ausgefiihret wurde?
Gefest auch, er wire cin bisgen Schulv baran ; er hatte o8 nidht weislich,
nicht Hliglich genug emaerichret,  Was wars nun dpann? Ein andrer lerne
¢8 beffer madyen.  Cydly wills nu geffeben, was idy bisher gefagt babe, ift
ein bisgen mit ju meiner Curidhulvigung gefagt,  Wenigftens der Kamuz
Tus bey einev fo fchdnen uud ehrwiiebigen Sefellfchafr war ich bis [.)ieber,
und wollte e8 mit Freuven audy ind Finftige feyn,  Aber pillig mug ich ein
biggen furdytfam fepn, ein bidgen jaghaft, ob ichs audy imuer vedhr was
dhen mddyte.  Dun fehlts wo, wird fich dodh einer finben, der mird fagt,
Cin efelicher Philanthrop nime Lntervicht an und beffert fein Weef gem:;

' (3 nad)
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nach derm TBink des Weifern.  Syedody . idy hitte eigentlidy alle” diefe Wers
beugungen nidhtnbehig., e bedarf der Apologie Des Philanthropen nidye,
e darf nicht einmal auf die Ehre peffelben Anfpruch machen. &3 wat
siein At Das ju thun , was jur Defdroerung der Anfralten "fﬂfgi?s wary
beven Gefchidhte ich gu ergehlen Befebliget bin. 8 eforderte mein At ol
led bag gu thun , was ich thun Fonnte, wm bie ©eul: und Armen - Anifale
3t Gefdudern , weldye auf den Tinf und nady dem FWunjdy meines guiten und
liebenswiirdigften Pringen Ludivig Friedrichs angelegt, und unter Dero
Hohen Anfehen und gnévigfter Lnterftiizung bis Bieher erhalten worden find,
Die Gefchichte felbft wirds geigen, oie manche gute Debenabficht durd) hiefe
Anftalt ben meinem bisher geflibreen Amte erreidhyt werden muffe.  Man
yoird fich eben dafer um fo weniger 1iber deven Eutftehung wundern, ob iwie
gleich fehon eine portrefliche Anftale und Cinvidhtung jur BVerforgung avmer
Wayfen an dem hiefigen Wanfenhaufe haben, worinnen audh ing Eanftige,
wie bisfher, BVerlaffene aufgenommen werden folles.

@ie Beranlaffung ju unfrer Fleinen Cryichungsanftalt gicbt jugleid) vie b
ficht an die Hand, welche man dabey ju-erveichen winfdyt. &8 fanden ficy iz
mer Mddbgen vor dem Jimmer unfers licbenswirdigften Pringens Ludivig
Friedrich, weldye uni ein Allmofen baten. Dieformuntre Heve waven febr auf:
merffam auf diefe Kinder, bedauerten fic und unteveedeten fich gerne dariiber,
wie ifnen gefolfen werden Fonnte. Sie evfannten, Dafi e alleine Giige
ottes fey, in Feinem hiilflofen Juftand gebohren ju werden. Sie faben
aber audy gar bald ein, daf unter Chriften folche Kinder nicht aefundey
werden follten, welche fo in der TYrve, obne purdy Untervicht und Anvei-
fung ju guten Menfchen gebildet ju voerben, hHerumfdypweiften, Sie fans
ten gar bald, daf von der Weisheit Sottes jur feffen und angenehmen
Berbindung des Denfchen - Gefchlechts die Cinvicheung getroffen fey, daf
einige Menfdyen niehr Siiter befigen follten, al3 ihrve nothdivfrige Grpal:
tlirig evforderte, damit fie im Stanbde waren jener Hilflofen und :“)?or[;[ci:
penden fich anzunefmen.  Eie befhaftigeen fich dafer fo viel fic Fonnten,
toie fie etwa HNittel und Gselegenbeit fiuden mdchten, woodurdy foldhen avmen
Rinvern die bey ifren Vetteln fich an Mifiggang und unordentliches Seben
geodhnten, auf die befhmbglichte Avt gebolfen werben modyte, €8 befbrs
oevre
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derte Diefen Wunfdy ein widhtiger und Hoch{t angenefimer Umftand,  Linfere
famtlichen allerficbften fofnungsvollen Fitftenfinder dacheen eben davan,
wie fie ben hohen Geburtstag Jhres Durchl. Heven Vaters feyern mde-
ten.  Wie angenebm, wie ermunternd war es unferm geriifrtenr Freunde
armer und Gilflofer Kinder, daf Sie diefen gu erwoavtenden frohen Tag
sum Beften derfelben ansurenden Gelegenpeit fanden. €8 gefdhabe diefes
ouf folgenve Weife: €8 wurden einige von foldhen avmen Kindern einer
Srau gur Berpflegung und jum Lncervidht im Stvicken tbergeden, bey
toeldyer fie von frih an 6i8 quf ven Abend verbleiben muften.  Dasd foit:
Bare Synftitut des Diefigen Hodyflieftl. Seminarviums erleidyterte die Sadye
in Abficht auf den Unterridyt devfelben im Chriffentbum , Schreiben;, efen
u, . gl.  3wey gefdhictte Mitglicder der 2ten Claffe wurden ju diefer Ab:
fidht aus demfelbigen angenommen. Alles diefes gefchalh ohngefebr zwen
NMonate vor dem Hohen und hchfterfreulichen Seburesfefte unfers Ourel)-
Yauchtigften Hevrn Sebpringen.  Diefe Anftalten Dielten nun unfer ge:
fdhaftiger Wanfenfreund vor Fhrem beften Hevvn Vater fo lange vevfchwie:
gen, bis jener hohe und glicklidye Tag evfchien, an weldhem Sie foldhe durd
Darftellung diefer Madgen unterthdnigft evdfneten. Sie hatten ju der Ab:
fidht cin Gefprach*) mit Tyhren innigfgeliebteften Gefchwiftern gehalten,
worinnen fie fich die Gelegenheit ju diefer Srdfnung dadurdy madheen, daf
Gie jeigten, wie fie aus dem BVerbalten und bftern Lntervedbungen ihres
TieOreichen und forgfamen $Heven BVaters mit ihnen fchliefen Fonnten, daf
vie Einvidhtung einer foldhen Schule fire verlaffene erumirvende Kinder und
deven Einweihung an SYhrem hohen Geburtstage eine Feper feyn wide , wels
hes gang der menfdyenfreundlichen Denfungsart Nhres Heven Vaters anz
gemeflen und NYbnen alfo die angenchmite fepn wiwde. -~ Diefe Anfialten
blicben glicklich unferm Theuevften Heven Erbpringen. gans wnbefannt.
Die Scene war' dafero Hdchftoenenfelben ungemein vifrend, und unfer
allexlichfter Fleiner Philanthrop fand nun davinnen die angenebmre Belop:
nung fiiv die Benrihung , die Sie mit Selernung bes Sefpradhs und Oorg:

fale fitr die bishevige Verpflegung ver armen Kinder gefabt Datten; da ;ﬂ:
¢8

*) Weil es vielleicht einigen Lefern nicht unangenehim feyn médyte, diefes Sefprach felbe
W lefen, fo ft e gugleich mit abgedrnctt, fo wie ¢8 wivklich gehalten worden.




3 oA AT
fes Fbrer Crivartung entfprach. Sie batten wirflich viele Mihe uny Fleifs
bavauf Serwendet, um fidy den Gohen Veyfall ver [dchifen und Hohen Vs
fammlung gang ju vevdienen und um dic Einftige Berforgung Yhrer avmey
Rinder daduvdh ju Gefdroern!  Und 8 ift wahrhaftig Fein Yeered Kompli:
ment, das man etvwa Perfonen von hrem Range ju machen pfiegt, toenn
man verfidhert, daf Sie nebit Nhren Durchl. Sefchiwviftern alles bis jur
Berwunderung fchdn und der Sadye gemas vorgetragen fabenn.  E8 blieh
dabey fein Wunfch als diefer, daf tasd Gefpradh von cinem Mann hatte
mbgen verfertiget worden feyn, weldyer mebr die Kunft verffund, bie feiz
nere empfindfame Spradye der Kinder ju veven , und fidh beffer in ifire Den:
Fungsare 4 fegen, oder fonft Fehler ju vermeiden, die anbere bavinnen Gez
mievfen werden.  TYedodh e8 wurde in allen die evwinfchte Abfiche evveich,
Die eingevichrete Schule war nun auf eine foldse ct eingewenhet, als fidh
wobl nodhy feine Schule vitfhmen fann, - Die erfte Tinridheung diefer Sehule
felbft war fo einformig und ver Sefeie fo wenig als mdglich.  Anfangs
wourde davauf gefeben, dafi die Kinver veinlidy werden mdchten,  Sie blies
Ben int ibren evriffenen Rileivern fo lange is fie fich zu Anfhaffung neuer
Rleider eftwas verdienet hatten,  Dlur das nothwendigite wurde ifnen ge:
veidyt,  Die Roft war anfangs gang gering und bleibt nody immer einge:
vidytet, daf fie foldye atich iné Finftige in ifrer eigenen Wivthfchaft obne
fich Schaden ju thun wnd ihre muthmasliche Einnabme zu uberfteigen,
“wverden beFommen und geniefen Fonnen,  Dasd widitigfte war, daf infey
hober Stifter diefer Anftalten ifre avmen Kinder dfters befudhten, wnp
theils dadurdy, theils durd) hre Cemahnungen und Warnungen diefe biss
Ber in ber Yrre herum gelaufene in®gute Oronung jum Sleiff und Gehot:
fatn anguteeiben fuchten. . €8 gefchiehet diefes von unferm afferlichften Prine
gen nody imuter, unb bas jwar allejeit mit vieler AufmecHambeir, Sie
werden felbft von ifrem Vortreflichen Heven BVater fers babin begleitet,
Lnd dabey fdyeinen Sie fich davauf vecdht viel ju Gute ju thun, b‘::ﬁ Sie
ybnen biefe Madgen jejt in-einem viel verbefferten Juftand seigen Fonnen,
Aber bas frolidye, heiteve Auge, ‘die befcheidene Munrerfeit, die verfras
“ungsvolle Mine, die dbanfoar jarelidie Juneigung, die fidh auf den Gefichs
tern diefer Kinder geiget, wenn ihr Pring, ife Wohlehater Fommt, bie bin
iy nidyt im @tande auggudeicken,  Man muf fie vorher gefehen Gaben,

jegt
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jest fefen , und dann: bie Bevgleichuny anfrellen. - Esiift die Angahl diefer
Kinder bis auf 9. angewadfen. . Die Cinviytung , weldhe bisher beobady:
tet worden ift, und nody beobachtet wird, ift ohngefebr diefe: &3 Fome
mien die in diefe Schule aufgenommene Kinbet: it morgens, um bie dajte
Geftimmee. Stunbde, in der Wohnung ifrer Verpflegerin jufammen, fangen
unter-Abfingung eines:dicdes und Morgengebetes ifre Avbeit: an.. Diefe
Aibeiten beftefien Anfangs ini Stricken; wenn fie diefes gehdrig,. fo, daff
fie bunt und Mufter fivicken geleenet, und davinnen erforderlidhe Uebung
exlangt Daben, fo follen fie im efen, fo weit fie s ju Berfertigung ihz
ror Lafdhe und einiger Klcidungsfticten braudhen, und andern in Biefiger
Segend gewdhnlichen Avbeiten, Untervidse befommen. &8 miflen audy
piefe Miadgen’, werigftens  biejenigen;, toeldhe” Rudfee 'genug faben, ot
ReinigPeit Ded Daus: und Tifdygerdths forgen.  Sie miiffen Ordnung in
per: Stube und Kirdye evhalten. - Sie wedhfeln in diefer Befchdftigung Tag
vor Tag ab, 0odh fo, Daf immer den 2 0der 3z Oberften alle Unorbriung
angerechnet witd.  GSie find es, welche den Untern nadhraumen miffen,
¢8 mbgen nun diefe aus eichtfinn oder anderntrfachen ifiver Phicht untven
werden,  Dic Obern haben die Abeln Tolgen ju empfinden, weldye wegen
einer Linovdnung, die fie haben ju Schulben Fommen laffen, von der Vey:
pflegevin, "SHrn. Schulmeifter, oder dem Auffeher felbft beftimme werden,
Diefenigen, weldye jum heil. Abendmahle: cingefegnet find und nodhy ein
afe bier verbleiben, -miiffen die Jubereitung des Efjens, unter der Auf:
ficht ifrev Berpflegerin und Lehrevin, fiber fich nefmen.  Lm xx Llhr untees
vidytet Der eine Schulmeifter fie im Sefen, Sdhyreiben und NRedhnen bis uns
12 Ubr.  Er Geveitet fie dabey jugleidh auf diejenige Section im Chriftens
thume 3u, die ifnen DNadymirtags vorgetragen werden foll. - Um 12 Lhe
effen fic und bleiben big x11fr ju ihrer Erfiolung frey von ifrer Wrbeit, Lhn
v le fangen fie ifre Avbeiten wieder anm. o Um 4 Uhr werden fie durdy ee
wen anbern’ Schulmeifter in den Eehren des Ehriffenthums untervidyeer,
Abends, wenn e ju ihren Avbeiten u dunkel iff, vder in Sommer m .
6 Lhr werden fie entlaffen.  Diefenigen , weldye ben ihren Eltern {ehigke
liche Wohnung Haben , wobnen bey ibuen, diejenigen aber, welde BVatey:
und Mutterfofe Wanfen find, ober wo e fonft aus anbern Urfadyen un:
feyicklich ift, Oleiben ey ifrer ?Bet‘pﬂegcgriu. Sie verfatmmlen fich audh

- Sonne
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Gonntags an ihrem gerodhnlichen Orte, und Balten eine Haus -Andbadye
bucdy Abfingung einiger Sieder und Ablefung eines Sefpradhd aus Hrn, Oems
Ters bagu Geftimmeen Ehriften am Sonntage.*)  Sie werden audh gur
Befuchung des difentliden Sottesvienftes angehalten, dody fo, daf ibnen
eine frene Entfchliefung iibrig bleibt, - G5 wird vorgiglich dabin gefelen,
daf fie nach und nach gefittet und arbeitfam werden mddhten, Sie werden
aus diefer Lirfache davsu angewdhnet : erftlich aus Licbe gu ihrem hoben
Wohlthater Gehorfant, Ovdnung und gue Sitten in allen ifren Hande
Tungen gu jeigen. ~Sie befommen nue unter der WVedingung einer guten
Anwendung gewiffe Borsige, befonders in RKleipungsfticen, weldes aber
vorziiglich ins Efnftige evft beobadhtet werden wird. €8 foll und wird ihs
nien dabey begreiflich gemacht, wie glicflich fie erft algdann feyn witcden,
soenn fie in aflen ifren Handlungen das Woblgefallen Sottes jur Abfiche
3u nefymen fich angewdbrten, und wie fie dann erft ju Dev erbabenen und
cigenthiimlichen SlircEfeligeit, die Den DMenfchen von Sott beftimmt fen,
gelangten , wie fie alsbenn erft eine wahre Berubigung und dasjenige Bers
gniigen gentiefen Eonnten, welches der Dlafur des Menfchen und feinen
Kriften angemefjen fey. Bey dem Lintervicht in Dder Sefre Cfefu wird ife
nen gezeigt, wie diefelben am fidperften und beften gu Erreicdhung diefer Ab=
ficht leite. [ur Semunterung bey ihren Avbeiten erden die Criehlune
gen und Gedentipriiche ausd Weifens A, B. €. Budye vorgelefen.  Ferner
oie @ryehlungen aus dem Kinderfreund des $Hen. von Rochow. 3 wevs
ven ifnen feine ermunternde Avien und Fleine ieder: ju fingen vovgegeben,
Gie beFornmien die Rathiel ansd dem Rinber:AWochenblate Horgelegt und rer:
ben bavinnen geiibe, o0 fie foldye evvathen mbchten, audy ermuntert foldye
ju merfen. gBenn fie auseinander gefen, fingen fie eindied nach denllm:
franben dev Beit, und Beten ein Gebet, dad fich jum Sdhluf ihrer Arbeiz
ten fchicte; €8 bat fidh diefe Anftalt nuntmefro 1 S5ahe unter gbetlidyem
Gegen erhalten, €8 haben die Kinder in diefer Jeit fowol in ifren Avbeis
ton als audy in en Sefrtunden bey ihren SHen, Schulmeiftern fidy fo gebef:
fect, vaf man Lrfadye Bat, damit vollfommen. gufricoen ju feyn, ~Die

: Rinver

*) €8 werden fernerhin audy wobl Seilers Neligon dee Unmindigen, Sturms Pres
bigten filt Kinder, und andre fehictliche Dircher Dagu Gebrandye wevden.
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Rinder felbft entbeckert Hfters ifren Lefrevn mit den freibigfren und gertifes
teften SHerzen, bafi fie fo aliicblich wdven , efwasd gu lernen, weldes ihren:
&ltern Goefchwiftern unbeFannt wdve, fo daf fie ihnen ofterd Fragen vorges.
Tegt hacten, weldje fie unbeantwortet - hatten Taffen mitfen. - Man fann
daher mit dem beften Grunve dieSHofnung faffen, daf in Ednftiger Jeit die.
gangen Anftalten und die paraus sy eclangenven Vortheile nody vollfomme:,
ster weren mochten. €8 ift in Abfiche der Koft und Anfchaffung der Kleis
bungsfiiicke bey ber erften Anordnung geblicben und toird auch fernerfin
dabey bleiben. €8 wird ihnen groar nie an den nothoirftigften Kleidbungen:
feblen, allein Befonders ins Finftige tird es fo cingerichtet werden, daf
Denenjenigen feineve Rleibungsfticte gereicht werden , weldye fleifia, wobl=
gefictet und gebovfam fic) bewiefen haben, da bingeaen dicjenige fchlechtere
beFommen follen; weldye fich niche fo wie jene verbeffern. Wenn ein Kind
Franf wird, fo wird es fogleid) demjenigen gemeldet, weldher die Auffiche
Sber diefe Anftalt fiibret.  Diefer beftimme den Avje oder Gpirurgus, welz
cdhem die Sorge dor pie Wieverherftellung der Sefundheit des: Kindes ubers
geben werden foll. Gr jeigt jugleidy der Verpflegerin an, ivie das Kind
im Gffen und Trinfen gu verforgen fey.  Der Argt oder Ehivurgus muf
pem Auffeher Dachridht von dem Juftande es Kindes von Jeit ju Jeit ges
Ben, und die Willigkeit evfordert, daf dev Aufieher diber diefeAnftalt die
Patienten felbft befuche.  Man Hat 1brigens noch wenig beftimmte Gefesse
angenommen,  Reit und Umftande follen foldye an bie $Hand geben: und
die erften darnady abgedndert werden. s erlauben fibrigens unfer Durchl,
QBapfenfreund, daf aud) anbere diefes ynftitut benugen dirfen, &3 pat
baber audy fehon in diefern TYabhre eine Sefell{chaft einiger Freundinnen unp
Greunde fidy gefunden, welche ein Kind in diefer Anitale unterhalten haben.
&3 ftehet diefes audy andern frey, ‘oogb mit der WVedingung, daf ein fol:
dhes Kind gang demjenigen, dev pie Aufficht fat, uberlafjen ift, und nach
pen Gefesen und Einvidytungen behandelt wird, welche: feftgefest wordben,
daf alfo cine foldye Gefellfchaft nidyes daben anguordnen, ju verandern und:
in bie gange Anftalt fich mifchen darf. Sie thut weiter nidytd, als daf
fie bem Auffeher die Koften liefert, welche efwa bierbey evforbert werben,
b von weldyen ex eine befondere Nechnung ju fifren bat. &3 fann aber
ber TRillFAGr -ciner foldyen @)efel(fd)%ft nidye fibelaflen feyn, ein folches
2 Kind
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Rind wicdet ausd diefer Schule-gu nehmen, twenn ¢3 gefallig, fondertt 8

muf fidy die Gefellfchaft and Bievinnen den Gefessen unteriverfen, und Has
Rind fo lange darinnen unterhalten, als es nady denfelben beffimmet iff,
Den Beytrag wird der Auffeher von Monat ju Monat durdy eine Perfor
einfatmmnlen laffen’, weldye ein Bud fiberreichen wird, worein cin jedes Mitz
glied den Déytrag als dberliefert, anmerfen Fann, - Sollte aber, wahs

rend Der Reit, da ein Kind in diefer BWerforgung frefet, eine Perfon von

viefer Gefellfchaft fferben, fo wird es freylich nothwendig feyn, daf die
Gefelljdhaft feloft dafie forge, wie diefe Stefle twieder erfest-voerde, und
ediyoirD gewiff nicht fdhwer feyn, u fo einer guten Abficht einen neuen Gez
fellichafter anguwerben.  Die Erfahrung leret e, Dafi Rudolftade nie fo
acnt an Menfdyenfreunden feyn 1ird. Cydy Fonnte cine fdhdne nnd fireevef:
Yiche Gefellfchaft nennen, weldye fich veveiniget haben, einen gang verlafjes
sten Kuaberr Sobann Paul Martin Serig: in dew Haufe eines gefchicEten
und fleigigen Schulmeifters reche gut evgiehen su lafjen.  ic haben eine
foldye Cinvidhtung gemadyt, oaff ibm audy etwas ibvig bleibe, woburdy er
ing Einftige einige Unterftihuitg erbalten Fann, wenni e fich anbderd durch
einegute und fobenswirdige Auffiibrung berfelben wirdig tmadyt, - Allein
idy Gleibe mue ben demijenigen ftehen , was ju diefer Anftalt gehovet, Schon
el 2te philanthropifche Sefellfchaft hat fic) gefunden, weldye gemeinfchaftlich
cin’ Madgew untevhalten und fie bey viefer Anftalt ju Verpflegung, Linter:
vight und Erziehung ubergeben bat. €8 fann gu diefer Sefellfdyaft nody
~ jebew tteten;; yoenn s nur gefallig ift.  Der Deytvag wird Hon jedem felbit

Beftimme , dodh mbdyte wobl x G, auf jede Wodye bas gevingfte feyn. Rei,
Hmftande und weiteres Dlachbenfen wird e entfcheiden, ob e8 nicht befjer
fery; sment ind Einftige dieje 2 Privat: Gefellfhaften fich in eine allgemeine
philantGropifdeGefellfchaft vereinigten.  Die Angabl der Kinver foll niche
piher als ofngefehr bis auf g, fteigen.”)  “edodh, voenn vie Kaffe fo be:
fchaffen oafi mefreve bavon unterhalten werden Ednnen, obder, twenn fich
Wanfenfreunde finden follten ;- bie dergleichen untevhalten wollten, fo fol:

"%y ditan Gat par vor jejo das 10t aufaenotiitiiett, alleins, e wird dlefed ober ein ans
deves fogleidy abgedeben, fobafd eine 2te Frau angenomtren voerden fanw, und ef
find audy vor jeyo folche Wrmftdnde , 0af man diefe Ansnahme gang wobl hat mas
dhen Edunen, !

len
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ferr thehreve Devgleichen Frauen angenommen werben, weldhe gue Berpflez,
gung und gum tintervidyt im Stricfen gebraudht werden Fonnten, wo alsz
denn cine gleidhe nder nodh beffeve Cinvichtung gemadyt wivde.  Cine foldhe
Krau, die gur Berpflegerin angenommen wird, muff, wenn fie ind Finftige
etroas an Weifizeug und an BDetten braudyet, afles diefes felbft befisen, und
foll ipr ein gewiffer. ins dafiir gereidhet werden. - Sind 3 aber Kinder,
soeldye felbft efwad von Vetten von ifren hinterlaffenen Eltern oder fonft
evlangen Eonuen , fofollen fie folche guifrem Gebraudy anwenden, und nud
Bebalten,  Dey denjenigen, die bey ihren Eltern wolhnen, falle diefes ohe
nedifi weg.  IBas aber an holzernen Gevathe nothig ift; foll von der Kaffe.
Beforgt werden.  Ben Annehmung der Kinder foll vorgiglich darauf gefes
Hen werden, daff dicjenigen ju diefer Woblehar gelangen, weldhe 1) weder
Gltern nodh Verwandte haben, fo diefe Kinbder verforgen Fomnten und wollx
ton 5 2) fofdye Kinder, weldhe von ifren Eleern yum Betteln und Viiifigs
gang angewbdinet werden, von weldhen Kindern denn: der Auffeher immes
eine iffe baben mufi; damit, i Fall eine Stelle leer wird, foldhe mit eiz
nem dergleichen RKinde evfest werden fanns 2) Kinder von foldhen Sleern,
welche ihre Kinder wegen der Dienge und Mangel der DMabrung. nidht evs
nafren und jur Schule halten Eonnen, und daber wobl gendehiget find,
das hodbftverdertliche Weteeln ihren Kindern jugulafen, - Sie verbleiben
bey biefer. Schule bis fie sum eil. Abendmable gegangen find. - €3 follen
aber diefe Kinder wn diefe [eit nody nidt veverieben, fondern vielmehe ers
muntert werben, noch cin Jabr dabey zu verbleiben. Die ITothwendig:
Feit wird ihnen aus folgenden Grinden-geseigt werden. . Erfilidy find diefe
RKinver nody nicht im Stande im xaten Jahre andern gute Dienfte yu leis
fren; wosu fie dody Bauptfadylich ergogen rwerden follen,  Rweytensd wird
gemeiniglich nody etivas ju eclernen ubrig feyn, wm fich defto Grauchbaver
und ifren Funfigen Herefhaften durdy gute Dienfte angenelm ju machen,
Drittens foll ifnen dad leste Fahr die Koft gegeben und ihr ganger Vers
pienft ju Anfchaffung mehrever und nothiger Kfeibungsfticte angewender,
aud) etivas davon in der Kafje aufbehalten terden, wodurdh) ifnen cinige
Unterfbiigung ju - ibrem Ehnftigen Sausdwefen geveicht werden Ednne, &8
follen nemlidy diefe Kinder, wenn fie fich verhenrathen ober aus andern drin:
genden  Mefachen ihr cigenes auswefen anfangen wollen, etwas aus dec

D 3 Raffe
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Raife gleichfam ju ifrer Ausfrattung befommen. s fofl 31t diefem Snde’
won ver Jeit-an, alé ein folches Middgen bdie Shule verlafit, veldhes ein:
Nahr nadh der Einfegnung jum heil. Abendmah! gefdhefen foll, von Quars’
tal 3u Quartal 6i8 auf 10 Tahr hinaus Rl in Rechnung als Ausgabe
gebracht und in der Kaffe aufbehalten werden. aBas nun auf folche Weife
von der Reit an, da fie die Schule verlafjen hat, bis auf bie Jeit da fie
ibre cigene TWirthichaft anfingt, gefammlet worben ift, foll fie aus der Kaffe
erbalten.  Sie muf su diefem Enbe bey dem Auffeher fber diefe Anftalten
fidh georig und fhrifelich melden, ibr Borhaben anjeigen und die erfordeve
Yichen Reugniffe bepbringen.  Der Auffeher hat alsbenn gu unterfucdyen, ob
fie der Berfprodyenen UnterfHisung wirdig und fahig fen. Wer derfelben
unfabig erfunden wird, befommt purdyaus gar nichts, &8 foll audhy denz
jenigen, Die fiber 3 Nafhr in diefer Schule gut und wie evforderlich fic) bes
yoiefen baben, fodbann von ahr gu Nahr ebenfalls etwas von ifrem BVevs'
bienft ju jener Abfiche guriick gelegt werden. Diefen Eonnte alddenn mit
dem, was im legten Fahr gefammlet worden, efwas anfefhnlidyes gereichet
werden.  Diefe Hitlfe aber fallt gang der Kaffe anfeim, fo bald ein foldyes
Rdbgen auf eine gefeswidrige Ave in Cheftand treten oder anbre gtobeBVers'
achungen follte ju Schulden Fommen laffen.  Ofne alle Ausnahme verlieve
¢in foldhes Mdadgen alle ju erwartende Hilfe und Linterftiisung.  llnter
die Vedingungen , unter weldhen jene Lnterfhiisung jum Anfang eines Haus:
wefend ju ervwarten ift, geboret ofne alleAusnahme, daf fie 6 TSabr gedies
net baben, von ifren Hevefchaften gute Seugniffe bringen und wenigftens
bey einer 2 Tyahr geblicben feyn muf.  Dtur Kreanfheiten, die fie jum
dienen untiichtig machen, geftatten eine Ausnafhme von diefer Regel. OB
aber fiberhaupt diejenigen Kinder, welche von dew 2 philanthropifchen Pris
pat: Gefellfdyaften unterhalten werden;, piefe Ave von Berforgung ervoarten
diefen, hangt von der Gefellfchafe felbft ab. Man follte ed aber der Ge:
finnung wahrer Mienfdhenfreunde sutrauen, da ein gevinger Ventrag fiie
jebe Perfon hiegu nothig iff. Diejenige Sefellfdhaft, weldhe Sfohanne Ehrie
ftiane FWilhelmine &lafern in Berforgung genommen , wird fich hiegu bereit
finden laffen. €4 ift audh gav nicht ju evwacten, bdaff die 2te Sefellfchaft
fich davon ausfchliefen follte. Die BVorfehung wird nun entfcheiden, ob
¥iefe Anftalten befteQen und weiter ausgefirhret werden Fonnen obev niche,
Da
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‘®a &8 citte Sache ift, die jum allgemeinen BVyeften von unferm Hoben Stif:
ter angelegt worden ift, fo wollen Sie allen und jeden daran Theil nehmen
Taffen und gern mit jedem das Wergniigen theilen, dag GSute, was etwa
badurdy gefdhaffet werden mdchte, mit ifnen befordert ju haben. Sie ha:
- ben dafero mit innigftem Vergniigen diejenigen Legate angenommen,weldye
bereita von woblehatigen Jreunden diefer Anftalt dagu beftimme find, und
ift damit Dereits ein Anfang ju Capitalien gemachet, von deren Yntereffen
ing Ennftige, wenn fie ju einer dagu evforderlichen Grofe angewadyfen, die
Koften ju diefem Ynflitut befritten werden follen.  Es haben audy ju BVe:
forberung diefer Anftalt aus wabhrer Menfhenlicbe, aus einem vedyt Fihwit:
Tichen Cifer fiir dasg Wohl der nicdrigften ihrer Debenmenfhen dergleidhen
Pentrage und Sefdyenfe, fie mdgen fo gering fepn, alg fie immer wollen,
angunehmen und ju beforgen Bulbreichit fich entfchlofjen

unfeve vortrefliche Fiirfrin und befte Frau Crbpringefin FridericFe
Sopbhie Augufte. g :

Die Hodywirdigfte Durdhl, Frau Dechant, von Sandersheim Mag:
valene Sibylle,

Gerner die warme Freundin dev Avmen , Pringefiin Luife Fridevicke,
Die gefdhiftige Menfdyenfreundin Pringefin Sophie Albertine.

Die ciftige WVefdrderin aller guten und vedlichen Abfichten, Pringefs
fin Chriftine Frivdevicke Luife,

Fer fidh Mbrigens ciniges Bedenfen miachen follte unmittelbar an diefe
Ourchl. Menfchenfreundinnen feine miloen Beyerdage ju liefern, dev be-
Ticbe nur folche an die Nudolftadtifche Wodyenblates - Sypedition zu addref:
fiven, fo werben fie ebenfalls gebdrig beforgt werden, €8 follen dergleichen
Boblthaten in diefem Blatt jebesmal befannt gemadyt und ber richtige Ges
Braudy davon angejeigt werbeit, €8 follen die Dlahmen der Woblthdrcer,
wenn o8 mit der Sufriedenfeit devfelben gefchehen Fann, ausbritlidy genens

net perden.
Die
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* Die Nabinen ber Kinder, tweldye fidy anjeso i diefer Shule befinbeiry

find folgende:

1. Sopbia Frivevicka Hirfdyin, 13 FYabe alt,

2. Mavia Elifabetha Sternin, 13 Fafe alf,

3, Yobanna Margaretha Rfchauin, 10 Tafhr alf.

4. Cmilia Clifabetha Hoklin, 10 Jahr alf,

5. Clifabetha Henvietta Jrojdhin, 11 Fahr alt,

6, SYohanna Dorothea Frievericta Serigin, 9 Yalhr ale.

=, Nofina Darbara Kolevin, 1xFahralt, ift vov furgen evft
nommen fporden,

8. Maria Diagdalena WVecin, 10 TWabhr alt,

Bon den 2 philanthropifchen Privat- Sefellfchaften s
¥

ifren Arbeiten Die ste in bev Orbnung,
2, Tobanne Fridevicfe Glafevin,

Berzeidyniff von @éfc[)enfeu, weldye aufier dett fdhot ers

_yodfnten Eleinen Capitalien in diefem fafre eingelous
fen find,
. @in gang neuer Fries: Rodf,
. 5 Ellen neue fchdne Hausleinetvand,
. Riir jedes Kind ein Glas: Krigeldyen,
. Gin gang neues Fladys: und Wollenvad,
. Berfchicoene neue hdlzerne Seirhle,

1
2
3
4
5

Der Aufiwand ju Beftreitung alles dedjenigen, was bey biefer Anftalt
evforberlich war, Detrage in- diefem ke von Wpril 1776, bis Cnve s
Monat Merg 1777, 163 Rl 18 G,

Ehriftiane Wilhelmine Gldferin, diefe ift wegen ifres Fleifes bey

ange

s
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Dag Gefrach , weldhes unfeve alferliebften Fiirftenfinder
e Fever ded hochfterfrentichen Geburtdfefted Jhres innigft gelichtes
ften Heven BVaters, unferd Duvchl, Hen, Eebpringen gebalten
haben, den 7. Jun, 1776,

Pring Ludroig Frieorid

Pringefiin Thevelic Sophie Henviette
Pring Karl Sunther ~

Pringefiin Wilhelmine Frivevicke Kavoline
Pringepin Chriftine Eti"ifc.

Qlr. Rarlgen (panden in der Ferne) - Pr., € Fr. Cindem fie mit Pr. Henr,
ing Simmer fommen) Was Fann fthoners feyn, als der heutge Tag! $Hi-
re, toie Karl fo vergruigt ift!

t,ent. Sader Befte, der AllerliebffePapal! (Pr. Karl. Fomme gefprungen
; c , prungen)
- Brubder Karl! fo vergniigt! Fa, wer wollte beute aud) nidyt vergniige feyn?

Pr. Karl. Heute gebn Trompeten und Paucten!  Komm $ui wie wollen fie
boren! ;

P, @, §r, Wir wollen unferm guten Papa erft die Hand Fiiffen, dem guten
Papa, den du fo lieb haft.

Pr. Henr, Weift du nidye die fehonen Sachen, die wir immer von Jom bes
fommen?

Pr. Rarl. Neine Paucken! die vielen ©olbaten?

WPe, Hent, Jch bab erft fhone Sachen, du weift doch den —

Pr. Kael, Feb-hab viel, viell

Pr. Hene, Ady wee weif, was igb erft vor fihone Sachen jum ‘;Bet)nad')rs:@}e,
fchente beFomme, der Allerliebfte Papa! - Geh Karlgen bring Kavolingen
und $uisgen mit, wit wollen gu unferm guten Papa (Karl, fpringt fore),

M, £. Tr. Aber Getegen! Baft bu nur destoegen den Papa fo Tieb , sweil ev dir
fo fdhone Sachen giebt?
¢ Pr,
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Pr. Hene, - Aeift bu nicht wie mich) die feute loben, wenn id) mit meinen fchi-
nen Sachen gepusbt bin? =

Mr. & Gr. Gutes Getegen, das ift nun fo ein $0b! u weift doch die Fabel
wvon der Nacytigal und dem Seifig.  IWas fagte der Knabe da er gefrage
wurbe, wer fo {chone gefungen batte?

Pr. Heur. Der Jeifig.  Wie fyon und gel ift fein Gefieder, drum fingt ec
audy fo fchone $ieder. ; ;

Pr. € Fr. Und dad) wars bie Nadytigal.  Sa qutes Gettgen!  Ein folches
$ob! Unfer (ieber Gsellevt Hat wobl recht.  Denn fo gepust ein junger Herr
audy ift, fo ift ev drum nicht Eliiger cber beffer.  Wenn uns Papa mue
fdone pusite —  Gutes Gettgen! da — Aber Papa —

Pr. Henr. Aber Papa giebt mir dod) die {honen Sachen, damit ich mich fcho-
ne pusen foll,

Pr. 2, Fr. Sa, Papa weiff es wobl, daf es fdhon ift, aber nue wenn wir das
DBefte nicht dabey vergeffen.

Pr, Henr. Gutes Bridergen! vergieh mirsg, wenn ich fagen mufi, daf du den
Damen - Puy wobl nicdyt verfteheft.

Pr, £ Fe. Aber Papa dody! und was fagt e immer? geborfam, fleifig, av:
tig, gefchicke und fdhone, gepust. Das ift fhon! Der gute Papa! Du
weifts wobl, baft ibn aud) vecht lieb, wenn er dir fo_gute Ermabnungen
gicbt? %Beift bus nicht, wie du fo vergnige in feinen Armen wareft 2.

APr. Hene, Wo denn?

e, €. Fr. Dort am Tifdhe, wo das Schrantgen mit ben Gefangblichern (te
bet. Cr ffxﬁfe bich auch. pett f

e, Hent. Mein Allevliebfter Papa?

Pr. €. Fr. AWeift du nicht was er mit div fprad) ?

Pr. Hent. Ad) ja! Cr fragte mid), 0b idh wobl Heute vergniige su Bette ges
hen fonnte?

Pe. 2 Fr. Jcb Habs gar wobl gebort, idh fund binter dem Schirm.  ficbs
fres ettgen,, fagte Papa, du wirft recht vergniige ju Bette geben , wenn
du dich jest am Abend evinnerft, daf du heute was neues. und gutes geler:
net haft; wenn, bu bld)fl‘"mﬂ'ﬁ, baf du Deute fleifig an Sott gedacht
faft, und roeift, dap deine Handlungen Gote woblgefallen Haben.  Haft

du wobl Heute deinen Eltern eine befondere Freude gemadye? So fragee er

vid) viel, dev Allestichfte Papal ’

2 Pr.
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PBe. Hene. Der gute Papa frage mid)-immer Abends fo!

Pr. €. Fe. Siebftes Getegen! Papa fprict auch immer quf viefe Weife mit mir!
Da frage ev: Nun fuggen! Was Haft du Heute firr Febler an div bemerft?
Gsettgen! wie mich Papa das erftemal fo fragte, ach da erfdract id) dir-
Aber Papa fagee, erfehrict nicht mein liebes fuzgen!  Fn deinen Jahren
will man immer geene viel thun, man dinfe fich aud) wobl fhon glemlid
Flug 3u feyn, und dod) feblts an ndthiger Eiuficht, da Fanns nun frelich
nidyt obne Febler abgehen! Aber wenn du nur gute Cemabnungen anfiovft
und fie befolgeft. ,

By, Henr, Wie iff miv doch? Nedete Papa legthin nicht mit dir von armen
Kindern?

P, 2. Fe. Ach liebftes Gettgen, da mufite idh dir viel exgeblen, wenn ich die
allgeit fagen follte, woasPapa miv vor gute Ermabnungen giebt.  Damals
fagte er mir, ich bab mivs wobl gemerft, daf mans gut uberfegen mifite,
wenn man an Yvme auf eine Eluge At Wohlthaten austhrilen wollte. Pa-
pa vergifit nichts,  Das ift aber felir gue fiv ung, ja das ift das DBefte!
Dafiir Ennen wir unferm guten Papa nid)t gnug danfen, nicht genug fie-
ben.- Gewiff, Gort Fonnte uns Feine grofeve Wobhlthat erweifen, als daf
er uns einen fo guten Papa gab! Wie vergriigt Eonnen wir Deute feyn!

M. Hene, Fa gutertui! (fie Fiffen cinander) (bie nbrigen Gefchivifter Eommen
ing Simmer) Kommft du RKarlgen, (Pr. Henr. gehen entgegen) Fomme
RKarolingen, Suisgen, wir glicElichen Kinder! unfers Beften Papa ®e-
burtstag! Kommen fie liebften Gefchwiftere, wir wollen niedertnien——
(Pringef Henr, Enien nieder).

S})p, e, ‘Sr. Cindem-fie ibre Pr. Schroefter yum Aufftehen die Hand reichen)
Gsetegen! Das wirft du Deute fchon gethan baben: Es ift billig, Gott vor
fo grofe Woblthaten auf feinen Knien zu dbanfen. Allein der befte Danf
ift, wenn wir die guren Crmahnungen des Papa vedht gut merfen und ip.
nen gcbol‘fﬂm {ind.

Pr. Henr, Das wollen wir thun, aber weift dbus fhon? ) babe mir cine
fchone @hrenpforte bauen faffen; eine Torte mit {dydnen Blumen beftecte
will ich Dringen, ein tiedgen will ich fingen!

Pr, 2. Kr, Gue, das wird-Papa febr evfreuen, Aber idh will dir nodh) etwas
vor{thlagen. b fabe, wie du wobl wiffen wirft, inunfer aller Namen
eine fleine Schule aufgeichtet, wo arme Kinder im Stricen und andern
Saden unterrichtet werden,  Diefe wellen wiv unfern gnadigfen Papa
darfiellen.  Sie follen ifre Arbeiten iiberbringen,

€ Pr,
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9Pe. Hent. Lebfter Bruber! Wo find fie denn?

Pr. £, Fr. Hier haft du fie! Komme (die Kinder freben fo, daf fie diefen Ruf
hoven Ednnen, daber Eommen fie audh mit ibren Hra. Schulmeiftern, Bers
pflegerin, und Lebrevin ind gimmer.) Kommt! Kommen Sie meine liebs
ften Ge(dywifter, (fie geben famtlich yum gnad. Papad.  BDefter Papa!
Nehmen Sie diefe armen Kinder als unfer Ungebinde buldreichit an. Diefe
Siviimpfe find die Fridhee ibres Fleifes, und von demUnterricht, den wiv
ihnen baben geben laffen.  Wir haben fie vom Mufiggang abgeogen und
qum Fleiff angutreiben gefudyt.  Wir wuften, daf Jbuen diefes die fthona
fte Seper an Dero hohen und uns fo Foftbaren Geburtstage feyn wiirde,
@s find die Fridyte Jbhrer gnadigften Sorgfalt fir die Berbefferung unfers
Hergens,  Gonnen Sie uns ferner Sbre Huld und Gnabde.

(fie tiffens alle die Hand und machen ihr Compl.)

(Benn die Yrbeiten nadh dem Schluf-Compl. angefehen worden und ihnen ge-
winkt witd, daf fie abgehen mddhten, fo fingen die avnmen Kindber die
erften Berfe von dem Licves Nun danket alle Sote, und mit dem lejten
Bevs gehen fie ab.)

@inige Treunde ber angegeigten Crziebungs - Anflalten haben fich anbeifthig
gemacht, fiie unfre arme Mabdgen einige Sieder gu liefern, welde ibrer Ab.
ficht und Umflanden vorgiglic) angemefen find,  Cinige Proben ievon find
folgendes :

(174

23r6b(id) laffet  und auch Tente

SRadhen! an - die UYrbeit gebn!

et die  Yrbeit  bringet” Freude,
Und  BVerdruf dad  Miigfichn, '

D! wié find  von unferm  Glicke
Sene RKinder moh o fern,

Dic um Gaben bey der Bride
Wotteln  von el guddgen  Hesn.

Saffet
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faffet ung die  Almacht - preifen
Fie dif  ginftige  Gefchick!
Denn  fir  ung  veelafne  Waifen,
Was iff vad - micht fic ein  Glids
Daf wic bier fo rubig fiken,
Und  ben treuen Untervichs
Einer  Lebrevin  beniifen,
Der fo  mancheur  Kind’ ch\ri‘cf)r,.

9Bas twird bas e  Boveheil Dringew,
Wenn  ber jung gewdhnten  DHand
€inft  Gefchafte fehuell  gelingen,
Die o  mancher unbeFayne, i
Wenun  tyip  diefed vecht evmeffen,
H! ‘:mic ferben  mir  gernubre!d
b toie Fonnten  wiv  overgeffem,
qRem  bdafiic der  Dank  gebubhrs

@roig  griine! ct’l)fg biihe
Ludwig  Friedvich unfre  Luf?
Hpne " deflen  2WinE  wnd  Miihe
Dicfer  Ovt und  nicht  benufts
Daf fiir - Unfall  Ihn bepire
Gottes  Guade fiie  und fur?l
Dicfes  voun  der hochften  Giite
Shlich  bitten  wollen Wik,

D,
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Nady volbradhter Arbeit,

Melodie: in allen meinen Thaten s¢,

%ie bald  find diefe  Stunden
Der  Webeit und  verfhwunden,
RNoch eh  twir e¢3 gedacht!
Was wir ju  fhaffen  batten,
Ging alled wobl von Statfen,
Und ard nach unferm  Wunfeh  volbracht.

Du  bliceft  auf  die Wvmen
it Wobhlthun  und  Erbarmen!
Wie gntig  bift ~du, Gott!
Sum  niglichen  Gefchafte
Verleihft  du  und . die  Krdfee.
Wie DHulfreich webrft  du  unfrer Noth!

Den Unfang und  dad  Ende
Der  Werfe  unfrer  Haubde,

O Vater, fegneft du.
Du  gibf ju  unferm  Glhicke
Nuch, diefe Augenblicke

Su  ber evquickungsvollen E)tup.

Wir  foollen  fie geniefens
Doch ungenizt  verfliefen
Goll nie ein  Theil  bder  Yeit!
Didy, 'Gott, und _bcineu Segen
Sm Gtilfen  gu  ermodgen,
St pfice, it Dl und  Selighit,
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ﬂtucﬁ tcines  ebens grofier © Tag.
Daf, wenn feit  Ubend uahy,
Mich  nicht  Erinvung  fchredfen  mag
Bon  ciner Ucbelthat.

Dann @l ich, Tod! bir ing Gefidht
S {0f wie it der Nubs
Micy liebt mein  Gott, dich fiede I nichts
Froh  fliefe mein  AYug fidh ju. :
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unter Dero Hobent Anfehen und Unterfligung 6id Hieher micht ohne
evwiinfdyten Crfolg erhalten yoorden,
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Rudolftadt,
gedrucEt Dey dem Fattor Schiradh




	Nachricht von einer kleinen Erziehungs-Anstalt, welche für arme Mädgen allhier nach dem Wunsch und Verlangen unsers liebenswürdigsten Prinzen Ludwig Friedrich angelegt und Dero hohen Ansehen und Unterstützung bis hierher nicht ohne erwünschten Erfolg erhalten worden.
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